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und der erfüllenden Gemeinden in der Nordhäuser Wochenchronik.

Landgemeinde Stadt Bleicherode: Bleicherode, Elende, Obergebra, Kleinbodungen, Kraja, Etzelsrode, Friedrichsthal, Hainrode, Nohra, Wipperdorf, Wolkramshausen, Mörbach, Wernrode, Wollersleben 
und die erfüllenden Gemeinden: Niedergebra, Lipprechterode, Kehmstedt, Großlohra, Kleinfurra

KURZ NOTIERT
Nächster  Erscheinungstermin

Die nächste Ausgabe des Blei-
cheröder Echos  erscheint  wie-
der am 4. November 2020.

Liebe Leser, bitte senden Sie 
Ihre Ankündigungen, Nach-
betrachtungen, Hinweise, An-
regungen und sonstige Tex-
te sowie Fotos bis spätestens  
28.10.2020 an die E-Mail-
Adresse: blankav@t-online.de. 

Telefon: 036338-60626 . 

Bitte verkleinern Sie Ihre Fo-
tos  nicht für das Mailen, son-
dern senden Sie diese in der 
Originalgröße. 

Ansprechpartnerinnen  
für Anzeigen 
im Bleicheröder Echo:

Franziska Trute  - 
Mediaberaterin

Bahnhofstraße 35,
99734 Nordhausen
Tel. 03631 605885
Email:
f.trute@thueringen-media.de

Peggy Engel  - 
Mediaberaterin

Bahnhofstraße 33-34, 
99734 Nordhausen
Tel. 03631 6058-82
Mobil 0152 3104 9629
Email: 
p.engel@thueringen-media.de

Redaktion: 
blankav@t-online.de

INFORMATIONEN  DES 
SENIORENBEIRATES

Die Oktobersitzung des Se-
niorenbeirates fand am 
05.10.2020 im Bürgermeister-
amt in Wipperdorf im Beisein 
von mehreren Wipperdor-
fer Seniorinnen und Senio-
ren statt. Bevor die Arbeits-
beratung anstand, begrüßte 
Joachim Leßner, der Ortschafts-
bürgermeister, alle Anwesen-
den und stellte in einer beein-
druckenden Präsentation die 
drei Ortsteile Oberdorf, Mit-
teldorf und Pustleben sowie 
die Geschichte ihres Zusam-
menwachsens vor. Er zeigte 
die Schönheiten des Ortes in 
ansprechenden Bildern und 
erläuterte die überall sichtba-
ren Verbesserungen des Orts-
bildes. Als Bleicheröder be-
eindruckte uns insbesondere 
der Zustand der Straßen und 
Gehwege. Auch bzgl. eines 
Rats-Informationssystems ist 
Wipperdorf Bleicherode noch 
ein ganzes Stück voraus. Ver-
sorgungseinrichtungen und 
das gesellschaftliche Leben 
sind ebenfalls sehr positiv zu 
bewerten. Wipperdorf kann 
stolz auf das Erreichte sein!
Im Anschluss an die Präsen-
tation befasste sich der Seni-
orenbeirat u. a. mit folgenden 
Problemen:
- erstes Arbeitstreffen des 

Seniorenbeirates mit Ver-
tretern der Stadtverwaltung 
zu anstehenden Problemen

- Ärger über Verfahren bei 
Änderung der Postleitzahlen 
in einigen Ortschaften

- Treffen mit Ministerin Wer-
ner am 07.10.2020 in der 
Begegnungsstätte

- Mitgliederversammlungen 
des Heimat- und Fremden-
verkehrsverbandes und des 
BCC

- Seniorengespräch im De-
zember

- Seniorenmagazin „Vor Ort“, 
das im Oktober zu erstenmal 
erscheinen soll

- weitere Möglichkeiten zur 
Digitalisierung der Arbeit 
des Seniorenbeirates

- Treffen der Platt-Gruppe am 
14.10.2020 um 14.00 Uhr 
bei Reinhold´s

- Treffen der Demenz-Gruppe 
am 21.10.2020 um 15.00 Uhr 
in der Begegnungsstätte

Zweite Bilderserie von Renate Aurin in Elende
Bereits zum Pilgergottesdienst 
Ende August konnten die Besu-
cher der Elender St. Marien- oder 
Rosenkirche, wie sie im Volks-
mund heißt, die neuen Werke 
von Renate Aurin besichtigen. 
Leider konnte die Bleicheröderin 
seinerzeit aus gesundheitlichen 
Gründen nicht bei der Übergabe 
anwesend sein. 
Nun dankte ihr Pfarrer Michael 
Steinke in ihrem Atelier für diese 
Leihgabe im Namen der Kirchen-
gemeinde mit einem großen Blu-
menstrauß. Anders als Aurins 
Motive, die biblische Geschich-
ten zeigen, beinhaltet auch die 
zweite Bildfolge für Elende eini-
ge Sagen rund um die ehemali-
ge Wallfahrtskirche. Schon 2019 
zur 600-Jahrfeier der Kirche 
übergab Renate Aurin der Ge-

meinde ein Triptychon als Leih-
gabe. Es zeigt die Sage um einen 
Kutscher, der von der Jungfrau 
Maria aus einer lebensgefähr-
lichen Situation befreit wurde. 
Auch die vielen Pilger sind dar-
auf verewigt, die Elende im Mit-
telalter besuchten. Die drei neu-
en Bilder zeigen eine Jungfrau 
Maria, die im Zuge der Reforma-
tion auf sich aufmerksam macht 
und versucht die Menschen zur 
Umkehr zum katholischen Glau-
ben zu bewegen. Um dies zu er-
reichen läutete sie des nachts 
die Glocken oder lag bäuch-
lings in der Kirche. Der Auf-
ruhr im Dorf soll groß gewesen 
sein. Als alles nicht half, verab-
schiedete sie sich an einem Mor-
gen und zog nach Heiligenstadt. 
„Ihr Rocksaum soll noch lange 

vom Tau feucht gewesen sein. 
So erzählen es die uralten Sa-
gen“, schmunzelt Regina Englert 
vom Gemeindekirchenrat. Heute 
steht die Statue in der Heiligen-
städter St. Marien-Kirche, weiß 
sie zu berichten. 
„Die Statue, zum Typ der „schö-
nen Madonnen“ zählend, kam 
1626 in den Wirren des Dreißig-
jährigen Krieges von der Wall-
fahrtskirche Elende nach Hei-
ligenstadt“ – heißt es auf der 
Homepage der Heiligenstädter 
Kirche. Ein Stückchen Wahrheit 
ist wohl immer verborgen.
Weitere Werke von Renate Au-
rin sind in der Bleicheröder St. 
Marien-Kirche und demnächst 
in der Klosterkirche Donndorf 
zu besichtigen.

Regina Englert

Der Gewerbeverein Bleicherode 
sucht engagierte Gewerbetreibende, 

die Interesse haben, Ideen 
zu entwickeln und auszutauschen.

Gemeinsam sind wir stark.
Infos dazu erhalten sie 

unter Tel.-Nr. (036338) 42997 oder 
SusanneSchieke@t-online.de

Mode+Spiel | Susanne Schieke
www.gewerbe-bleicherode.de
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AMTLICHER TEIL

Landgemeinde Stadt Bleicherode
- Bürgermeister -

Amtliche Bekanntmachung

In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der 
Landgemeinde Stadt Bleicherode am 24.09.2020 
wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss-Nr. 69-11/2020
Beschluss zur Feststellung der geprüften Jahres-
rechnung für das Rechnungsjahr 2017 der aufge-
lösten Gemeinde Etzelsrode
Beschluss-Nr. 70-11/2020
Beschluss zur Entlastung der Bürgermeisterin der 
aufgelösten Gemeinde Etzelsrode auf der Grund-
lage des Schlussberichtes des Rechnungsprü-
fungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 2017
Beschluss-Nr. 71-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Beigeordneten der 
aufgelösten Gemeinde Etzelsrode auf der Grund-
lage des Schlussberichtes des Rechnungsprü-
fungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 2017
Beschluss-Nr. 72-11/2020
Beschluss zur Feststellung der geprüften Jahres-
rechnung für das Rechnungsjahr 2018 der aufge-
lösten Gemeinde Etzelsrode
Beschluss-Nr. 73-11/2020
Beschluss zur Entlastung der Bürgermeisterin der 
aufgelösten Gemeinde Etzelsrode auf der Grund-
lage des Schlussberichtes des Rechnungsprü-
fungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 2018
Beschluss-Nr. 74-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Beigeordneten der 
aufgelösten Gemeinde Etzelsrode auf der Grund-
lage des Schlussberichtes des Rechnungsprü-
fungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 2018
Beschluss-Nr. 75-11/2020
Beschluss zur Feststellung der geprüften Jahres-
rechnung für das Rechnungsjahr 2017 der aufge-
lösten Gemeinde Friedrichsthal
Beschluss-Nr. 76-11/2020
Beschluss zur Entlastung der Bürgermeisterin 
der aufgelösten Gemeinde Friedrichsthal auf der 
Grundlage des Schlussberichtes des Rechnungs-
prüfungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 
2017
Beschluss-Nr. 77-11 /2020
Beschluss zur Entlastung des Beigeordneten 
der aufgelösten Gemeinde Friedrichsthal auf der 
Grundlage des Schlussberichtes des Rechnungs-
prüfungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 
2017
Beschluss-Nr. 78-11/2020
Beschluss zur Feststellung der geprüften Jahres-
rechnung für das Rechnungsjahr 2018 der aufge-
lösten Gemeinde Friedrichsthal
Beschluss-Nr. 79-11/2020
Beschluss zur Entlastung der Bürgermeisterin 
der aufgelösten Gemeinde Friedrichsthal auf der 
Grundlage des Schlussberichtes des Rechnungs-
prüfungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 
2018
Beschluss-Nr. 80-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Beigeordneten 
der aufgelösten Gemeinde Friedrichsthal auf der 
Grundlage des Schlussberichtes des Rechnungs-
prüfungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 
2018
Beschluss-Nr. 81-11/2020
Beschluss zur Feststellung der geprüften Jahres-
rechnung für das Rechnungsjahr 2017 der aufge-
lösten Gemeinde Hainrode
Beschluss-Nr. 82-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Bürgermeisters der 
aufgelösten Gemeinde Hainrode auf der Grund-
‘lage des Schlussberichtes des Rechnungsprü-
fungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 2017
Beschluss-Nr. 83-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Beigeordneten der 
aufgelösten Gemeinde Hainrode auf der Grund-
‘lage des Schlussberichtes des Rechnungsprü-
fungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 2017
Beschluss-Nr. 84-11/2020
Beschluss zur Feststellung der geprüften Jahres-
rechnung für das Rechnungsjahr 2018 der aufge-
lösten Gemeinde Hainrode
Beschluss-Nr. 85-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Bürgermeisters der 
aufgelösten Gemeinde Hainrode auf der Grund-
lage des Schlussberichtes des Rechnungsprü-
fungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 2018
Beschluss-Nr. 86-11/2020

Beschluss zur Entlastung des Beigeordneten der 
aufgelösten Gemeinde Hainrode auf der Grund-
lage des Schlussberichtes des Rechnungsprü-
fungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 2018
Beschluss-Nr. 87-11/2020
Beschluss zur Feststellung der geprüften Jahres-
rechnung für das Rechnungsjahr 2016 der aufge-
lösten Gemeinde Kleinbodungen
Beschluss-Nr. 88-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Bürgermeisters der 
aufgelösten Gemeinde Kleinbodungen auf der 
Grundlage des Schlussberichtes des Rechnungs-
prüfungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 
2016
Beschluss-Nr. 89-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Beigeordneten der 
aufgelösten Gemeinde Kleinbodungen auf der 
Grundlage des Schlussberichtes des Rechnungs-
prüfungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 
2016
Beschluss-Nr. 90-11/2020
Beschluss zur Feststellung der geprüften Jahres-
rechnung für das Rechnungsjahr 2017 der aufge-
lösten Gemeinde Kleinbodungen
Beschluss-Nr. 91-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Bürgermeisters der 
aufgelösten Gemeinde Kleinbodungen auf der 
Grundlage des Schlussberichtes des Rechnungs-
prüfungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 
2017
Beschluss-Nr. 92-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Beigeordneten der 
aufgelösten Gemeinde Kleinbodungen auf der 
Grundlage des Schlussberichtes des Rechnungs-
prüfungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 
2017
Beschluss-Nr. 93-11/2020
Beschluss zur Feststellung der geprüften Jahres-
rechnung für das Rechnungsjahr 2018 der aufge-
lösten Gemeinde Kleinbodungen
Beschluss-Nr. 94-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Bürgermeisters der 
aufgelösten Gemeinde Kleinbodungen auf der 
Grundlage des Schlussberichtes des Rechnungs-
prüfungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 
2018
Beschluss-Nr. 95-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Beigeordneten der 
aufgelösten Gemeinde Kleinbodungen auf der 
Grundlage des Schlussberichtes des Rechnungs-
prüfungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 
2018
Beschluss-Nr. 96-11/2020
Beschluss zur Feststellung der geprüften Jahres-
rechnung für das Rechnungsjahr 2018 der aufge-
lösten Gemeinde Kraja
Beschluss-Nr. 97-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Bürgermeisters der 
aufgelösten Gemeinde Kraja auf der Grundlage 
des Schlussberichtes des Rechnungsprüfungsam-
tes für die geprüfte Jahresrechnung 2018
Beschluss-Nr. 98-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Beigeordneten der 
aufgelösten Gemeinde Kraja auf der Grundlage 
des Schlussberichtes des Rechnungsprüfungsam-
tes für die geprüfte Jahresrechnung 2018
Beschluss-Nr. 99-11/2020
Beschluss zur Feststellung der geprüften Jahres-
rechnung für das Rechnungsjahr 2017 der aufge-
lösten Gemeinde Nohra
Beschluss-Nr. 100-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Bürgermeisters der 
aufgelösten Gemeinde Nohra auf der Grundlage 
des Schlussberichtes des Rechnungsprüfungsam-
tes für die geprüfte Jahresrechnung 2017
Beschluss-Nr. 101-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Beigeordneten der 
aufgelösten Gemeinde Nohra auf der Grundlage 
des Schlussberichtes des Rechnungsprüfungsam-
tes für die geprüfte Jahresrechnung 2017
Beschluss-Nr. 102-11/2020
Beschluss zur Feststellung der geprüften Jahres-
rechnung für das Rechnungsjahr 2018 der aufge-
lösten Gemeinde Nohra
Beschluss-Nr. 103-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Bürgermeisters der 
aufgelösten Gemeinde Nohra auf der Grundlage 
des Schlussberichtes des Rechnungsprüfungsam-
tes für die geprüfte Jahresrechnung 2018
Beschluss-Nr. 104-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Beigeordneten der 
aufgelösten Gemeinde Nohra auf der Grundlage 

des Schlussberichtes des Rechnungsprüfungsam-
tes für die geprüfte Jahresrechnung 2018
Beschluss-Nr. 105-11/2020
Beschluss zur Feststellung der geprüften Jahres-
rechnung für das Rechnungsjahr 2014 der aufge-
lösten Gemeinde Wipperdorf
Beschluss-Nr. 106-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Bürgermeisters der 
aufgelösten Gemeinde Wipperdorf auf der Grund-
lage des Schlussberichtes des Rechnungsprü-
fungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 2014
Beschluss-Nr. 107-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Beigeordneten der 
aufgelösten Gemeinde Wipperdorf auf der Grund-
lage des Schlussberichtes des Rechnungsprü-
fungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 2014
Beschluss-Nr. 108-11/2020
Beschluss zur Feststellung der geprüften Jahres-
rechnung für das Rechnungsjahr 2015 der aufge-
lösten Gemeinde Wipperdorf
Beschluss-Nr. 109-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Bürgermeisters der 
aufgelösten Gemeinde Wipperdorf auf der Grund-
lage des Schlussberichtes des Rechnungsprü-
fungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 2015
Beschluss-Nr. 110-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Beigeordneten der 
aufgelösten Gemeinde Wipperdorf auf der Grund-
lage des Schlussberichtes des Rechnungsprü-
fungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 2015
Beschluss-Nr. 111-11/2020
Beschluss zur Feststellung der geprüften Jahres-
rechnung für das Rechnungsjahr 2016 der aufge-
lösten Gemeinde Wipperdorf
Beschluss-Nr. 112-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Bürgermeisters der 
aufgelösten Gemeinde Wipperdorf auf der Grund-
lage des Schlussberichtes des Rechnungsprü-
fungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 2016
Beschluss-Nr. 113-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Beigeordneten der 
aufgelösten Gemeinde Wipperdorf auf der Grund-
lage des Schlussberichtes des Rechnungsprü-
fungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 2016
Beschluss-Nr. 114-11/2020
Beschluss zur Feststellung der geprüften Jahres-
rechnung für das Rechnungsjahr 2017 der aufge-
lösten Gemeinde Wipperdorf
Beschluss-Nr. 115-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Bürgermeisters der 
aufgelösten Gemeinde Wipperdorf auf der Grund-
lage des Schlussberichtes des Rechnungsprü-
fungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 2017
Beschluss-Nr. 116-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Beigeordneten der 
aufgelösten Gemeinde Wipperdorf auf der Grund-
lage des Schlussberichtes des Rechnungsprü-
fungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 2017
Beschluss-Nr. 117-11/2020
Beschluss zur Feststellung der geprüften Jahres-
rechnung für das Rechnungsjahr 2018 der aufge-
lösten Gemeinde Wipperdorf
Beschluss-Nr. 118-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Bürgermeisters der 
aufgelösten Gemeinde Wipperdorf auf der Grund-
lage des Schlussberichtes des Rechnungsprü-
fungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 2018
Beschluss-Nr. 119-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Beigeordneten der 
aufgelösten Gemeinde Wipperdorf auf der Grund-
lage des Schlussberichtes des Rechnungsprü-
fungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 2018
Beschluss-Nr. 120-11/2020
Beschluss zur Feststellung der geprüften Jahres-
rechnung für das Rechnungsjahr 2014 der aufge-
lösten Gemeinde Wolkramshausen
Beschluss-Nr. 121-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Bürgermeisters der 
aufgelösten Gemeinde Wolkramshausen auf der 
Grundlage des Schlussberichtes des Rechnungs-
prüfungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 
2014
Beschluss-Nr. 122-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Beigeordneten der 
aufgelösten Gemeinde Wolkramshausen auf der 
Grundlage des Schlussberichtes des Rechnungs-
prüfungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 
2014
Beschluss-Nr. 123-11/2020
Beschluss zur Feststellung der geprüften Jahres-
rechnung für das Rechnungsjahr 2015 der aufge-
lösten Gemeinde Wolkramshausen

Beschluss-Nr. 124-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Bürgermeisters der 
aufgelösten Gemeinde Wolkramshausen auf der 
Grundlage des Schlussberichtes des Rechnungs-
prüfungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 
2015
Beschluss-Nr. 125-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Beigeordneten der 
aufgelösten Gemeinde Wolkramshausen auf der 
Grundlage des Schlussberichtes des Rechnungs-
prüfungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 
2015
Beschluss-Nr. 126-11/2020
Beschluss zur Feststellung der geprüften Jahres-
rechnung für das Rechnungsjahr 2016 der aufge-
lösten Gemeinde Wolkramshausen
Beschluss-Nr. 127-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Bürgermeisters der 
aufgelösten Gemeinde Wolkramshausen auf der 
Grundlage des Schlussberichtes des Rechnungs-
prüfungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 
2016
Beschluss-Nr. 128-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Beigeordneten der 
aufgelösten Gemeinde Wolkramshausen auf der 
Grundlage des Schlussberichtes des Rechnungs-
prüfungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 
2016
Beschluss-Nr. 129-11/2020
Beschluss zur Feststellung der geprüften Jahres-
rechnung für das Rechnungsjahr 2017 der aufge-
lösten Gemeinde Wolkramshausen
Beschluss-Nr. 130-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Bürgermeisters der 
aufgelösten Gemeinde Wolkramshausen auf der 
Grundlage des Schlussberichtes des Rechnungs-
prüfungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 
2017
Beschluss-Nr. 131-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Beigeordneten der 
aufgelösten GemeindeWolkramshausen auf der 
Grundlage des Schlussberichtes desRechnungs-
prüfungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 
2017
Beschluss-Nr. 132-11/2020
Beschluss zur Feststellung der geprüften Jahres-
rechnung für das Rechnungsjahr2018 der aufge-
lösten Gemeinde Wolkramshausen
Beschluss-Nr. 133-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Bürgermeisters der 
aufgelösten GemeindeWolkramshausen auf der 
Grundlage des Schlussberichtes desRechnungs-
prüfungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 
2018
Beschluss-Nr. 134-11/2020
Beschluss zur Entlastung des Beigeordneten der 
aufgelösten GemeindeWolkramshausen auf der 
Grundlage des Schlussberichtes desRechnungs-
prüfungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 
2018
Beschluss-Nr. 135-11/2020
Beschluss zum Beitritt zum Kommunalen IT-Dienst-
leister - KIV
Beschluss-Nr. 136-11/2020
Beschluss zur Anschaffung eines Dokumentenma-
nagementsystem (DMS) ,,Regisafe“
Beschluss-Nr. 137-11/2020
Beschluss zur Außerkraftsetzung des Beschlusses 
Nr. 58-10/2020
Beschluss-Nr. 138-11/2020
Beschluss der Satzung für den kommunalen Seni-
orenbeirat der Landgemeinde Stadt
Bleicherode
Beschluss-Nr. 139-11/2020
Beschluss zur Außerkraftsetzung des Beschlusses 
Nr. 53-9/2020 vom 25.06.2020
Beschluss-Nr. 140-11/2020
Beschluss der Satzung zur Regelung der Auf-
wandsentschädigung für die Ehrenbeamten und 
ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen, die stän-
dig zu besonderen Dienstleistungen herangezogen 
werden, der Freiwilligen Feuerwehrender Landge-
meinde Stadt Bleicherode

Rostek
Bürgermeister
Stadt Bleicherode
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AMTLICHER TEIL INFORMATIONEN  DES 
SENIORENBEIRATES

Der Seniorenbeirat gratuliert 
nachträglich ganz herzlich 
Herrn Werner Lamster im St. 
Marien-Hospital zum 96. Ge-
burtstag am 06.10.2020 und 
wünscht ihm alles Gute, vor 
allen Dingen einigermaßen 
gute Gesundheit.
Außerdem appellieren wir 
nach wie vor an alle Bürgerin-
nen und Bürger, die Corona-
Maßnahmen weiter ernst zu 
nehmen und einzuhalten. Die 
wieder gestiegenen Fallzah-
len mahnen dazu an.
Die nächste öffentliche Sit-
zung des Seniorenbeirates 
findet am Montag, dem 
02.11.2020, um 10.00 Uhr 
bei Reinhold´s statt.
Wir bedanken uns nochmals 
bei Ortschaftsbürgermeister 
Joachim Leßner und unserem 
Beiratsmitglied Christel Kro-
neberg für die Vorbereitung 
und Bewirtung zu unserer 
Sitzung in Wipperdorf.
Bleiben oder werden Sie ge-
sund! Das wünscht von gan-
zem Herzen

Klaus Schweineberg
Vors. des Seniorenbeirates 
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Gottesdienste im November 2020 im Pfarrbereich Niedergebra 
01. November 09.00 Uhr  HAINRODE  Gottesdienst
 10.00 Uhr BLEICHERODE   Familienkirche
 10.30 Uhr OBERGEBRA  Gottesdienst
02. November 18.00 Uhr BLEICHERODE  Hubertusmesse   
     (unter Vorbehalt)
08. November 09.00 Uhr NIEDERGEBRA  Gottesdienst
 09.30 Uhr BLEICHERODE  Gottesdienst
 10.30 Uhr FRIEDRICHSLOHRA  Gottesdienst
 15.00 Uhr GROßBERNDTEN Kirmes-Gottesdienst
09. November 18.00 Uhr BLEICHERODE  Pogromgedenken
10. November  17.00 Uhr NIEDERGEBRA voraussichtlich mit Umzug
 17.00 Uhr BLEICHERODE  auf dem Georgenberg
 17.00 Uhr OBERGEBRA voraussichtlich mit Umzug
 17.30 Uhr GROßWENDEN Start des Umzugs  
     Pfarrhaus - Anger
11. November  17.00 Uhr HAINRODE  voraussichtlich mit Umzug
15. November  10.30 Uhr OBERGEBRA  Gottesdienst
 13.30 Uhr KLEINBERNDTEN  Gottesdienst   
     im Gemeinderaum
 15.00 Uhr FRIEDRICHSRODE  Gottesdienst
 18.00 Uhr BLEICHERODE  Orgelmeditation
18. November  18.00 Uhr  BLEICHERODE  Gottesdienst
 19.00 Uhr GROßWENDEN  Gottesdienst &   
     anschl. GKR-Sitzung
22. November  09.00 Uhr NIEDERGEBRA  Gottesdienst mit   
     Gedenken der Verstorbenen
 09.30 Uhr  BLEICHERODE  Gottesdienst mit   
     Gedenken der Verstorbenen
 10.30 Uhr  GROßBERNDTEN  Gottesdienst mit   
     Gedenken der Verstorbenen
 14.00 Uhr BLEICHERODE  ökumenische   
     Friedhofsandacht 
 15.00 Uhr GROßWENDEN ökumenische   
     Friedhofsandacht
29. November  10.00 Uhr BLEICHERODE  Familienkirche
 10.30 Uhr FRIEDRICHSLOHRA Familiengottesdienst+  
     Vorstellung der Vorkonfis 
 14.30 Uhr NIEDERGEBRA Musikal. Andacht mit dem  
     Landesjugendzupforchester,
     eventuell Wiederholung um  
     16.00 Uhr/siehe dazu Seite 22

Gottesdiensttermine  Bleicherode November 2020
18.10. 2020,  14.00 Uhr Verabschiedung Pfarrer Heizmann in Sollstedt  
25.10.2020,  09.30 Uhr Gottesdienst in der St. Marien Kirche
25.10.2020,  11.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche in Kleinbodungen
31.10.2020,  17.00 Uhr  Regionalgottesdienst zum Reformationstag  
  in der Kirche Lipprechterode
01.11.2020, 10.00 Uhr Familienkirche in der St. Marien Kirche
02.11.2020,  18.00 Uhr Hubertusmesse (unter Vorbehalt) 
  in der St. Marien Kirche
08.11.2020,  09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
  in der St. Marien Kirche
09.11.2020, 18.00 Uhr Pogromgedenken, St. Marien Kirche
10.11.2020,  17.00 Uhr Martini, Bleicherode auf dem Georgenberg
15.11.2020,  18.00 Uhr Orgelmeditation
18.11.2020,  18.00 Uhr Gottesdienst zum Buß- und Bettag 
  in der St. Marien Kirche
22.11.2020, 09.30 Uhr Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen
  in der St. Marien Kirche
22.11.2020,  14.00 Uhr ökumenische Andacht auf dem Friedhof
29.11.2020,  10.00 Uhr Familienkirche in der St. Marien Kirche

Nachruf
Mit großer Trauer mussten wir die Nachricht zur Kenntnis 
nehmen, dass

Wolfgang Mund
ehemaliger Bürgermeister der Ortschaft Elende

am 29.09.2020 verstorben ist. 

Mit großem Engagement und Sachverstand hat er sich 
über Jahrzehnte hinweg bei seiner kommunalpolitischen 
Tätigkeit und darüber hinaus zum Wohl der Gemeinde 
und Ortschaft sowie für die städtepartnerschaftlichen 
Beziehung eingesetzt. 

In Dankbarkeit werden wir ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie. 

Frank Rostek Karin Meitrodt
Bürgermeister  Förderverein zur   
 Wahrung 
Landgemeinde und Pfl ege der städte-
Stadt Bleicherode  partnerschaftlichen  
 Beziehungen der Stadt 
 Bleicherode e.V. 

Ein großes Dankeschön an Gerhard Glahe 
aus Kraja

Seit kurzem hat die Gemein-
de Kraja mit seinen knapp 300 
Einwohnern wohl eine der um-
fassendsten Ortschroniken der 
Region.
Das ist dem „Neukrajaer“ Ger-
hard Glahe zu verdanken. Er 
wohnt erst 10 Jahre in der Ge-
meinde und das hat es ihm wahr-
lich nicht leicht gemacht, seine 
Recherchen in vielen Archiven 
anzustellen und Material zu sam-
meln.
Fast 3 Jahre hat er mit viel Fleiß, 
Begeisterung und großem Enga-
gement unendlich viel Zeit in-
vestiert, um dieses Werk zu erar-
beiten und den Bürgerinnen und 
Bürgern der Gemeinde und Inter-

essierten, weit über die Ortsgren-
ze hinaus, zur Verfügung zu stel-
len. 
Als Ahnenforscher hat er gute 
Erfahrungen in der Auswer-
tung von historischen Schriften 
gesammelt. Auch Krajaer wur-
den von ihm befragt, er kämpfte 
sich durch – nicht alle waren be-
reit, sein gestecktes Ziel zu unter-
stützen. Er sammelte Fotos, alte 
Schriften und begeisterte schon 
in der Recherche viele Menschen 
im Ort.
Das jedoch ein solches Werk mit 
über 800 Seiten das Ergebnis sei-
ner Arbeit war, das haben viele 
nicht erwartet. Das Staunen und 
die Begeisterung der Dorfbewoh-
ner waren für ihn Lob und Aner-
kennung für seine fleißige Arbeit.
Die Erstauflage war in aller Mun-
de und sehr schnell vergriffen. 
Anrufe von Interessierten aus 
nah und fern, ehemaligen Kraja-
ern und deren Nachkommen ma-
chen nun einen zweiten Druck 
denkbar. 
Der Ortschaftsrat legte eine wei-
tere Bestellliste an, viele Namen 
stehen bereits darauf.
Weitere Interessenten zum Er-
werb der Ortschronik haben die 
Gelegenheit, sich zeitnah telefo-
nisch bei Ralf Edelkraut zu mel-

den. 
Telefon: 036338 42093  /   
 01744796393
Im Namen der Bürgerinnen und 
Bürger von Kraja und vieler Inte-
ressierter sagen wir Gerhard Gla-
he ganz herzlich Danke. 
Er hat die Geschichte unserer 
kleinen Gemeinde für alle leben-
dig gemacht und hat Erinnerun-
gen geweckt.
Wer einmal die Chronik aufge-
schlagen hat, kann sie nicht mehr 
aus der Hand legen.
Wir wollen Dir, lieber Gerhard, 
heute sagen: Du bist kein „Zuge-
zogener“, Du bist Einer von uns!

Ilona Scharff
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Alte Kanzlei Bleicherode
Neues Leben in der Oberstadt

In Bleicherode weiß jeder, dass die 
Alte Kanzlei ein Schmuckstück ist. 
Straßenschilder machen die Tou-
risten auf das Bau- und Kultur-
denkmal aufmerksam. Dort finden 
ständig kleine und große Veran-
staltungen statt. Dokumentationen 
und Sammlungen vermitteln einen 
Blick in die Geschichte unseres Or-
tes: Jüdische Geschichte, Bleichero-
de um 1900, Landwirtschaftsbe-
triebe in der Stadt, Petermanns 
Lebenswerk und die Entwicklung 
der Kartografie, Sammlung von 
Handwebereigeräten, Großfotos 
von Fachwerkbauten und Werken 
der Bildhauer Barlach und Marcks. 
Die Kanzlei bietet eine beindru-
ckende Kombination von Lehr- und 
Lernmitteln, weshalb sie als Außer-
schulischer Lernort anerkannt ist.
Aber die Mängel sind auch nicht zu 
übersehen. Nur im Haupthaus be-
findet sich eine Toilette, also ha-
ben größere Veranstaltungen ein 
Problem. Die zahlreichen Räume 
der drei Gebäude sind schön, aber 
ungeeignet für Anlässe oder Ge-
sellschaften mit sehr vielen Teil-
nehmern (Feste, Ausstellungen). 
Nebenräume für Depots und Gar-
deroben fehlen.
Das wird sich nun ändern. Der Ei-
gentümer des Nachbargebäudes 
Nr. 130 hat die vor sich hingam-
melnde Immobilie dem Förderver-
ein überlassen. Dem Verein ist es 
gelungen, für die Sicherung der 
noch intakten Gebäude Fördermit-
tel des Landes zu erhalten. Sollte 
die Restaurierung mit öffentlichen 
Hilfen klappen, so ließen sich alle 
Raumprobleme der Alten Kanzlei 

lösen, denn die Gebäude können 
miteinander verbunden werden. 
Dies gilt vor allem für den Nähsaal-
bau der früheren Näherei Otto, der 
unbemerkt im Hagen liegt. Der gro-
ße Nähsaal lässt sich mit einem 
Mauerdurchbruch leicht mit dem 
schönen Heuboden des benachbar-
ten Scheunenbaus vereinen. Diese 
Kombination ermöglicht Großver-
anstaltungen im historischen Mi-
lieu: In einem Raum wird „gear-
beitet“, im anderen gefeiert. Oder: 
Der Heuboden, dessen großartiges 
Dachgebälk jeden Besucher begeis-
tert, bietet Platz für offizielle Anläs-
se, der mit wenigen Schritten er-
reichbare Nähsaal lädt zu Essen 
oder Tanz ein. Ausstellungen sind 
hier großzügig zu präsentieren. 
Sportlich Aktivitäten sind möglich. 
Sogar der Stadtrat könnte sich hier 
wohlfühlen.
Mit der Förderung des Landes be-
kommt die Oberstadt neues Leben 
und Auftrieb für eine positive Ent-
wicklung. Alles ist der Aktivität 
und den jahrelangen Bemühungen 
des Fördervereins Alte Kanzlei zu 
verdanken. Viele Bürger unterstüt-
zen diese gemeinnützige Arbeit als 
Vereinsmitglieder. Aber es könn-
ten mehr sein. Der Kanzleibereich 
kann als Kommunikations- und 
Kulturschwerpunkt für die Lebens-
qualität Bleicherodes bedeutsam 
werden. So gibt es starke Gründe 
für eine Mitgliedschaft im gemein-
nützigen Förderverein, ein harmlo-
ses Informationsgespräch genügt 
(Mobil 0172-3438003).

Dr. Dirk Schmidt

30 Jahre 
Ortsverband Bleicherode
Am 21. Oktober begeht unser 
Ortsverband Bleicherode des So-
zialverbandes VdK seinen 30. Ge-
burtstag. An diesem Tag vor 30 
Jahren fand im Haus der Volks-
solidarität in Bleicherode die 
Gründungsversammlung statt. 
Es waren zehn Bürgerinnen und 
Bürger aus Bleicherode und Um-
gebung, die sich mit Unterstüt-
zung von Freunden aus Rhein-
land Pfalz zusammengefunden 
hatten. Leider sind alle Grün-
dungsmitglieder mittlerweile ver-
storben.
Regelmäßig wurden dann Mit-
gliedernachmittage durchge-
führt, aber auch den Mitgliedern 
bei der Lösung ihrer sozialrecht-
lichen Problemen geholfen. Da-
bei gab es eine enge Zusammen-
arbeit mit dem Kreis- aber auch 
dem Ortsverband Nordhausen. 
Im Jahr 2000 erfolgte dann die 
Fusion der Kreisverbände Kyff-
häuserkreis und Nordhausen 
zum Kreisverband Nordthürin-
gen. Von 2001 bis Anfang 2002 
gab es infolge des Todes des da-
maligen Vorsitzenden sowie der 
Erkrankung weiterer Vorstands-
mitglieder ein Tief in der Arbeit 
des Ortsverbandes.
Zwei neue engagierte Mitglieder 
sorgten mit Unterstützung aus 
dem Kreisvorstand im Sommer 
2002 dafür, dass es mit der Arbeit 
im Ortsverband wieder bergauf 
ging. Sie stellten auf einem Info-
stand im Juli auf dem Markt in 
Bleicherode die Arbeit des Sozial-
verbandes VdK vor. Ab 14.00 Uhr 
standen sie in einer Gesprächs-
runde Rede und Antwort. Im De-
zember gab es wieder eine Weih-
nachtsfeier. Anfang 2003 hatte 
der Ortsverband Bleicherode 27 
Mitglieder. Im Februar des Jah-
res trafen sich fünf Mitglieder mit 
Vertretern des Kreisvorstandes 
und erklärten in dem fruchtba-
ren Gespräch ihre Bereitschaft, in 
einem Vorstand mit zu arbeiten 
und Verantwortung zu überneh-
men. Am 10. März 2003 wurden 
sie von den anwesenden Mitglie-
dern zum Vorstand gewählt.
Seit Mai 2003 beteiligt sich unser 
Ortsverband regelmäßig mit Ver-
anstaltungen wie Infostand und 
Forum an der Aktion Mensch. 
Dies fand immer um den 05. Mai, 
dem Europäischen Protesttag für 
Menschen mit Behinderungen, 
statt. 
Auf unsere Initiative schloss sich 
der Stadtrat von Bleicherode im 
Februar 2004 der Erklärung von 
Barcelona an. Im Mai des glei-
chen Jahres wurde bei einem Be-
such einer Delegation des Orts-
verbandes Nidda aus Hessen die 
Partnerschaft zwischen den bei-
den Ortsverbänden gegründet. 

Im gleichen Jahr besuchte eine 
Abordnung unseres Ortsverban-
des unsere Freunde aus Nidda.
Am 01.03.2005 zählten wir be-
reits 50 Mitglieder. 
Ein weiterer Höhepunkt in unse-
rer Verbandsarbeit war im Jahr 
2007 eine gemeinsame Reise mit 
den Ortsverbänden Ellrich, Ilfeld  
und Nordhausen nach Berlin, wo 
wir dem Reichstag einen Besuch 
abstatteten. 
Im gleichen Jahr machte der Info-
bus des Sozialverbandes VdK auf 
dem Markt in Bleicherode Stati-
on. Wenn es auch regnete, waren 
doch reichlich Besucher zu ver-
zeichnen.
Es gab noch weitere gegenseitige 
Besuche durch und bei unseren 
Partnern, so im Jahr 2008 anläss-
lich des 60. Gründungstages des 
Ortsverbandes in Nidda,  2009 
zum MDR- Osterspaziergang in 
Bleicherode sowie zu unserem 
20. Jubiläum im Oktober 2010. 
Hier konnten wir mit der Mitglie-
derzahl von 73 eine stolze Bilanz 
ziehen.
In den vergangenen zehn Jah-
ren verzeichneten wir viele Hö-
hen aber auch einige Tiefen. 
Durch gemeinsame Anstrengun-
gen konnten wir diese aber stets 
meistern. Wir führten neben 
den traditionellen Veranstaltun-
gen wie Jahreshauptversamm-
lungen, Fasching, Frauenforen, 
jährliche Beteiligung an der Akti-
on Mensch, Grillfest, Ehrung der 
Verstorbenen am Volkstrauertag 
und der Weihnachtsfeier auch re-
gelmäßige Nachmittage durch, 
bei denen Vorträge über The-
men wie Gesundheit, Sicherheit, 
Natur und vieles mehr gehalten 
wurden.
In unserem diesjährigem Jubilä-
umsjahr war nach dem Frauen-
forum leider vorerst Schluss  mit 
Zusammenkünften. Dies wird 
auch mindestens bis zum Jahres-
ende so bleiben. 
Die Pandemie hindert uns daran. 
Wann es möglicherweise im Jahr 
2021 wieder weitergeht, lässt 
sich schwer sagen. 
Da der überwiegende Teil unse-
rer Mitglieder zu den Risikoper-
sonen zählt, können und wollen 
wir nicht durch übereilte Zusam-
menkünfte die Gesundheit von 
Vielen aufs Spiel setzen. 
Der Vorstand ist aber telefonisch, 
per Email und persönlich unter 
Voranmeldung für die Mitglieder 
da. Zum jetzigen Zeitpunkt haben 
wir 98 Mitglieder.
Bleiben Sie bitte gesund. Wir wer-
den unser Jubiläum zu gegebener 
Zeit nachholen, wenn es die Situ-
ation ermöglicht.

Bernadette Buchardt

GEBURTSTAGE
Die Stadtverwaltung, 
Gemeindeverwaltungen 
und das ,,Bleicheröder 
Echo‘‘ gratulieren allen 
älteren Bürgern, die ihren 
Geburtstag im Oktober 
feiern:  

Bleicherode OT Bleicherode
Mehler, Helga 75
Hennig, Erhard 80
Becke, Eberhard 75
Krone, Gerhard 85
Henkel, Jochen 75
Arnhold, Horst 85
Knab, Christa 75 
Fischer, Siegfried 75  
Schönrock, Ilse 90
Schunke, Rudolf 85
Wittig, Lothar 70
Waldhelm, Margitta 70
Keppner, Martina 70
Masella, Horst 75
Pfützenreuter, Klaus 80
Klein, Manfred 80
Helmschrodt, Kurt 90
Böttger, Helga 80
Jolitz, Siglinde 75
Schmücking, Karin 85

Bleicherode OT Etzelsrode
Keller, Anneliese 85
Schlotterhose, Helmut  70

Bleicherode 
OT Friedrichsthal
Kühne, Hans 85

Bleicherode OT Hainrode
Henze, Siegfried 85

Bleicherode  
OT Kleinbodungen
Beloch, Joachim 70
Beck, Eugen 90
Kleemann, Olga 85

Bleicherode OT Nohra
Lorenz, Brunhilde 70

Bleicherode OT Obergebra
Hohlbein, Karin 80
Barthel, Eberhard 85
Fabiger, Rotraut 80

Bleicherode OT Wernrode
Karthäuser, Günther 75

Bleicherode OT Wipperdorf
Credo, Lothar 75
Schmidt, Wilfried 80
Schieke, Karin 70
Dobre, Dumitra 75

Bleicherode  
OT Wolkramshausen
Hasenpflug, Cecilia 80
Gorges, Klaus 70
Großmann, Heddy 80

Bleicherode OT Wollersleben
Matzner, Birgit 75

Großlohra, OT Großwenden
Schuster, Ruth 85

Großlohra, OT Kleinwenden 
Göttig, Liane 80

Kehmstedt
Aderhold, Anneliese 80
Braun, Marga 70
Schütze, Günter 70

Kleinfurra OT Rüxleben 
Hoschke, Ingrid 80
Geier, Manfred 80
Witzenhausen, Rainer 75

Lipprechterode
Bönisch, Renate 80
Langguth, Annerose 80
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DER BLEICHERÖDER CARNEVAL CLUB INFORMIERT:
„Im 68er Paradies- gibt es 
trotzdem love and peace“

das wäre das Motto der öffent-
lichen 68. Kampagne 2021 des 
BCC.
Corona macht auch um Blei-
cherode keinen Bogen und so 
muss sich auch der BCC der 
aktuellen Situation stellen und  
die 5. Jahreszeit der Realität an-
passen.
In der Jahreshauptversamm-
lung unserer Mitglieder am 18. 
September wurden vorrangig 
zwei Themen in den Focus ge-
setzt:
Die planmäßige Wahl des 
Vorstand’s und die neue Kam-
pagne 2021.
Der neu gewählte Vorstand be-
steht wieder aus 7 Mitgliedern.
Andreas Weigel Weigel und Di-
ana Kölling wurden mit den 

meisten Stimmen bedacht und 
beide setzen ihre Funkion als 
Präsident bzw. Schatzmeiste-
rin fort.
In der Diskussion über die 
kommende 68. Session wur-
de von den Aktiven eine klare-
Ablehnung zur Durchführung 
der Veranstaltungen zum Aus-
druck gebracht.
Das Risiko einer Erkrankung 
und die Folgen daraus sind für 
Aktive und Gäste einfach zu 
hoch.
Somit wird es 2021 leider keine 
Veranstaltungen im herkömm-
lichen Sinn geben.
Dennoch arbeitet der Vorstand 
an einem Konzept unter Einhal-
tung der vorgegebenen Hygi-
enevorschriften an möglichen 
Ausweichveranstaltungen und 
prüft Alternativen.
Hierzu werden wir zu gegebe-

ner Zeit erneut im Bleicheröder 
Echo informieren.
Der 11.11. wird dieses Jahr in 
kleinerer Form mit einem Emp-
fang des Bürgermeisters zur 
Schlüsselübergabe stattfinden.
Wir Karnevalisten bedauern die 
Situation, unserem treuen Pub-
likum im nächsten Jahr die ge-
wohnten Abendveranstaltun-
gen mit Tanz, Gesang und Bütt 
absagen zu müssen.
Auch Kinder- und Seniorenkar-
neval sowie Weiberfastnacht, 
Männerballettwettbewerb und 
Tanzfestival werden ausfallen.
Es bleibt zu hoffen, dass 2022 
auch im karnevalistischen Sinn 
wieder Normalität einkehrt und 
wir unsere traditionellen Ver-
anstaltungen ausüben dürfen 
und können.

BLEIBEN SIE GESUND

Entwicklung des ländlichen Raumes
Im Rahmen des Leader - Pro-
gramms konnte unser Dorfge-
meinschaftshaus nun wieder auf-
gewertet werden. Es wurden zwei 
Waldschenken und ein Grill an-
geschafft. Des Weiteren erhielt 
der Saal neue Gardinen. Diese 
waren nun auch in die Jahre ge-
kommen. 

Das Haus wird von den Lipprech-
teröder Vereinen und auch Pri-
vatleuten genutzt. 
So konnte wieder eine Verschö-
nerung im und um das Haus her-
um erfolgen. 
Anfang September konnte der 
neue Grill anlässlich des Besu-
ches von Landrat Jendricke und 

Jessica Piper nach einem Dorf-
rundgang mit dem Gemeinderat 
eingeweiht werden. 
In gemütlicher Runde wurde 
noch diskutiert und erzählt.

Ein Dankeschön an alle Akteure!

Ramona Echtermeyer

Gisela und Wolfgang Sauer aus Kraja 

65 gemeinsame Ehejahre 
Der 65. Hochzeitstag- die Eiserne 
Hochzeit- ist ein Jubiläum, dass 
sehr selten gefeiert werden kann 
und deshalb ist sie etwas ganz 
Besonderes.
Nur wenigen Paaren ist sie ver-
gönnt und damit ist es für die Fa-
milie Sauer aus Kraja ein Grund 
zur Freude.
Kennengelernt haben sie sich 
schon in der Schulzeit, „…wir be-
suchten die gleiche Klasse in der 
Grundschule, haben gemeinsam 
in der FDJ gewirkt, meine Frau 
spielte Klampfe und ich blies Fan-
fare“, erzählt Wolfgang Sauer.
Er arbeitete fast 40 Jahre unter 
Tage in den Kaliwerken in Kra-
ja und in Sollstedt, seine Frau als 
Maschinenarbeiterin im Fern-
meldewerk Nordhausen, später 
bei der Post und im VEB Kälte-
technik in Kraja. 
Aus der Ehe gingen 2 Kinder, 3 
Enkel und 5 Urenkel hervor. Zu 
jeder Zeit waren Oma und Opa 
zur Stelle, wenn Kinder und En-
kelkinder ihre Hilfe und Unter-

stützung brauchten. 
Ihre große Leidenschaft war das 
Reisen. Nachdem sie viele Ge-
genden in Deutschland bereist 
hatten, waren ihre Ziele die Ka-
narischen Inseln, Mexiko, Kuba, 
Tunesien, Ägypten und andere.
Heute wecken Fotoalben ihre Er-
innerungen und das ist wich-
tig, wenn das Reisen nicht mehr 
möglich ist.
Gute und schlechte Zeiten haben 
sie durchlebt, Freud und Leid ge-
teilt, sie haben den Kampf gegen 
ihre Krankheiten aufgenommen 
und haben manche Bewährungs-
probe bestanden. 
Heute brauchen beide Hilfe im 
Tagesablauf, ihre Tochter pflegt 
sie seit einigen Jahren im häusli-
chen Umfeld sehr liebevoll.
Wir wünschen Gisela und Wolf-
gang Sauer einen schönen Tag 
der Eisernen Hochzeit. Dieser 
wird mit den Gratulanten in der 
Gaststätte der Burgruine Hohen-
stein gefeiert.

Bleicheröder sagen danke
Bleicherode (bv) Viele Bleicher-
öder sind der Meinung, dass Ma-
nuela Weißgärber einen wirklich 
guten Job macht auf dem Fried-
hof der Stadt. Hilfe erhält sie da-
bei manchmal, wenn mehr zu tun 
ist, von anderen Mitarbeitern des 

Bauhofs. Mehrfach wurde die Re-
daktion daraufhin angesprochen. 
Man will auf diesem Wege dafür 
danken, dass der Friedhof in – 
wie viele meinen – solch einem 
guten Zustand ist.

Foto: Vogler  Wiederholte Auszeichnung 
für Nils Winsel

Mittlerweile ist der Neuntkläss-
ler dem Chemkids-Wettbewerb 
der 4. bis 8. Klassen entwach-

sen. Da die geplante Auszeich-
nungsveranstaltung jedoch  
Corona-bedingt nicht stattfin-

den konnte, erhielt Nils Winsel 
seine Preise direkt in der Schu-
le überreicht.
Bereits seit der 6. Klasse löst er 
sehr erfolgreich die Theorieauf-
gaben und experimentellen Un-
tersuchungen des Wettbewerbs 
und erhielt dafür zahlreiche 
Preise und Auszeichnungen. 
Wir hoffen, dass Nils sich auch 
weiterhin aktiv an chemischen 
Wettbewerben höherer Alters- 
stufen beteiligen wird und  
wünschen ihm hierbei maxima-
le Erfolge!

Silvia Schulze, 
Chemielehrerin
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Haselsträucher - mehr als nur Nüsse
Bleicherode (bv) Neben den 
Nüssen kann man auch die Blü-
ten, Blätter oder auch die Rinde 
der Haselsträucher gut in der Kü-
che oder als Heilmittel verwen-
den. 
In Parks, Gärten oder an Wand-
rändern ist sie auch heute noch 
zu finden. Früher war die Ha-
sel bei den Germanen und Kel-
ten hoch geschätzt als Baum des 

Wissens und als Schutz vor Hexe-
rei, Blitzschlag und Krankheiten. 
Man sagte ihr nach, dass sie Kraft 
spendet und die Sinne anregt. 
Wegen ihrer ,,lustanregenden‘‘ 
Wirkung wurde sie jedoch im 
Mittelalter von der Kirche allge-
mein abgelehnt.
Bei unseren Vorfahren wurde 
der Haselstrauch in der Nähe des 
Hauses gepflanzt und war ein 
Symbol für Leben, Fruchtbarkeit 
und Erneuerung.
Die Haselnüsse haben viele Vit-
amine, Mineralstoffe und hoch-
wertiges Eiweiß. Sie werden pur 
gegessen, beim Backen oder im 
Dessert verwendet. Ganz junge 
Blätter kann man als Salat zube-
reiten. Auch die Haselkätzchen 
sind genießbar.
Bei eiternden Wunden und ent-
zündeten Augen hilft  ein Brei 
aus geriebenen Nüssen. Ein Tee 
aus Blättern wirkt blutreinigend 
und blutstillend. Im Frühjahr 

kann man außerdem auch ge-
trocknete Rinde oder die Hasel-
kätzchen als Tee zubereiten.
Neben so vielen Einsatzmöglich-
keiten kann die Hasel dann auch 
noch Grundlage für gutes Körper-
pflegemittel oder für Flechtarbei-
ten sein.

Fotos: Vogler
Quelle: Kostbare Natur

HEIMATGESCHICHTE

Der Zinsturm  
zu Bleicherode

Er hat seinen Namen daher, dass 
in ihm die abgabepflichtigen 
Fruchtzinse ( Ernteerträge/Korn) 
aufbewahrt wurden. Er stand 
an der Stadtmauer im Garten 
des Grundstückes Hauptstras-
se Nr.25 und gehörte zu diesem 
Grundstück, das bis in die Mitte 
des 19. Jahrhunderts nach ihm „ 
Turmhof „ genannt wurde. Bis-
her war nur bekannt, dass dieser 
Hof 1593 im Besitz der Familie 
von Windold war. Die Besitzver-
hältnisse des Turmes wechselten 
mehrmals, so gehörte das Grund-
stück ehemals auch zum Kloster 
Gerode, es war der „Geröder Hof“.
1564 - 1573 war ein Prozess vor 
dem Reichskammergericht, wo-
nach der Abt seine Besitzungen 
für 3000 Taler hergab, zur Abkür-
zung des langwierigen Rechtszu-
standes. Der Graf von Hohen-
stein vererbte den Geröder Hof 
mit allem Zubehör dem Kanzler 
Gerstenberger, der das Anwesen 
später für 12000 Gulden an den 
Grafen von Hagen verkaufte. Im 
Besitz der Familie von Hagen ist 
der Zinsturm bis zum Abbruch 
im Jahre 1836 verblieben. Da-
nach wurde das 
Zinshaus im gleichen Grund-
stück errichtet.

Das Zinshaus konnte, nachdem 
es dem früheren Zweck nicht 
mehr diente, nicht erhalten wer-
den. 1924 war beabsichtigt, hier 
eine Jugendherberge einzurich-
ten; der Plan wurde schnell fal-
lengelassen und das Gebäude 
verfiel.
Heute sind der Turm und die 
Stadtmauer eine Ruine, die nur 
noch an wenigen Stellen sicht-
bar sind und von der Allgemein-
heit wenig Beachtung finden. Der 
Turm befindet sich auf einem Pri-
vatgrundstück und besitzt keinen 
öffentlichen Zugang. Viele Ein-
wohner unserer Stadt wissen gar 
nicht, wo sich dieses mittelalterli-
che „ Kleinod“ befindet.
Schön wäre es, wenn man einen 
Weg finden würde, das Gebäu-
de mit Fördermitteln zu sanieren 
und Bürgern/ Besuchern öffent-
lich zugänglich zu machen. 
Gute Beispiele hat es in den letz-
ten Jahren in der Stadt schon ge-
geben:  z.B. die Alte Kanzlei,
Sanierung des Klubhauses und 
auch das Gelände der Harzer 
Stielwerke prägen das Stadtbild.

Quelle: Wilhelm Holbe „Heimat-
land“ 1913

Wolfgang Lindner

Ein Krimi am Kuhbrunnen
Ein wildgewordener Motorrad-
fahrer rast auf unseren Forst-
mann zu, ohne Skrupel oder ab-
zubremsen. 
Was war geschehen? 22 Schüler 
wanderten in den Bleicheröder 
Bergen, um ihren neuen Lernort 
und dessen Umgebung besser 
kennenzulernen. Nach dem for-
schen Anstieg in Richtung Kuh-
brunnen trafen wir auf den Mit-
arbeiter des Forstamtes Herrn 
Waldheim, der uns viele Baumar-
ten, Waldbewohner und Schäd-
linge der Bäume anschaulich vor-
stellte. 
Plötzlich tauchte ein Motorrad 
ohne Nummernschild mit schein-
bar konfusem Fahrer auf, der 
nicht nur uns, sondern auch die 
Tiere des Waldes sehr erschreck-
te. Das gesamte Tal erbebte unter 
dem Lärm und Gestank des un-

erwünschten Fahrzeuges. Dar-
über waren wir empört und vie-
le Fragen beschäftigten uns: Wie 
verhalten wir uns, wenn er wie-
derkommt? Wie können wir ihn 
stoppen? Warum macht der Ra-
ser das?
Dann kam es  zum zweiten Zu-
sammentreffen mit dem oben 
benannten Rowdy, wo sich Herr 
Waldheim ihm mutig in den Weg 
stellte, ihn aber nicht aufhalten 
konnte. Gott sei Dank ist beiden 
nichts passiert.
Somit setzten wir unseren Wan-
dertag trotzdem frohgelaunt fort, 
indem wir am Kuhbrunnen das 
Bleicheröder Lied sangen und 
viele lustige Fotos machten. Noch 
ahnten wir nicht, wie steil und 
schweißtreibend der Aufstieg zur 
Löwenburg werden sollte. 
Etwas erschöpft kamen wir oben 

an und erholten uns beim Früh-
stück und Vorlesen der verschie-
denen Sagen der Umgebung, die 
unsere Mitschüler vorbereitet 
hatten. Der Abstieg ging umso 
schneller, auch weil Herr Wald-
heim mit einigen einheimischen 
und auswärtigen Tieren auf uns 
wartete. Diese waren ausgestopft, 
so dass sie sich unserer Streiche-
lattacken nicht erwehren konn-
ten. So ging ein ereignisreicher 
Tag zu Ende, den wir sicher noch 
lange in Erinnerung haben wer-
den.  Alle Schüler der Klasse 5b 
des Schillergymnasiums Blei-
cherode bedanken sich herzlich 
bei allen, die zu dem Highlight 
beigetragen haben (aber nicht bei 
dem Raser im Wald). 

S. Winter, stellvertretende  
Klassenleiterin der Klasse 5b
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Theater trifft Kirche

Pater Brown bereitet sich vor
Wie schon berichtet hatte sich 
der Gemeindekirchenrat der 
Evangelischen St.- Marien-Kir-
che Bleicherode, Kirche des Jah-
res 2019, entschlossen, den 
Theatergastspielen Fürth am 
3. Aprilwochenende 2021 eine 
Bühne zu geben und damit die 
Kirche als offenes Haus zu prä-
sentieren.
In einem spannenden und bis-
her einmaligen Experiment wird 
das Theaterstück „Pater Brown 
und der Tod des Schneewitt-
chens“ nicht wie sonst üblich 
auf einer Theaterbühne zu sehen 
sein, sondern am „normalen Ar-

beitsplatz“ eines Pfarrers – in ei-
ner Kirche. 
Um sich einen Eindruck von die-
sem Arbeitsplatz zu verschaffen, 
besuchte der Hauptdarsteller 
Thomas Rohmer, begleitet von 
seinem Lebensgefährten und 
Techniker, den Schauplatz des 
Geschehens. 
Begeistert von dieser einzigarti-
gen Atmosphäre versetzte sich 
Rohmer immer wieder in die Rol-
le des Pater Brown und kann die 
Zeit bis zur Aufführung kaum 
noch erwarten. 
Dieses Treffen wurde abge-
rundet mit selbst gebackenem  

Kuchen von Uschi Riesmeyer. 
Darüber haben sich alle beson-
ders gefreut. Machte doch die-
se liebevolle Geste anschaulich, 
wie die Gemeinde zusammen-
hält.
Der Ausschuss des Gemeinde-
kirchenrates (Ina Burghardt, An-
dreas Weigel, Antje Basse) arbei-
tet mit großer Begeisterung an 
diesem Vorhaben. 
Die Eintrittskarten, Plakate und 
Flyer sind in Arbeit, der Karten-
vorverkauf soll ab Oktober bei 
„Mode und Spiel“ starten. 

Ina Burghardt

Angesichts steigender Coro-
na-Fallzahlen rät die BAR-
MER in Thüringen dringend 
zur zeitnahen Grippeschutz-
impfung, die für alle BAR-
MER-Versicherten kosten-
los ist. So ist die Zahl der 
krankgeschriebenen BAR-
MER-Versicherten aufgrund 
einer Covid-19-Infektion von 
der 34. Kalenderwoche (16. 
bis 22. August) auf die 36. 
Kalenderwoche (30. August 
bis 5. September) von 2.853 
sprunghaft auf 3.451 Fälle 
gestiegen. 
Das entspricht einem Zu-
wachs um 21 Prozent. „Die 
Zahl der Corona-Erkrank-
ten wird weiter zunehmen. 
Eine Grippeschutzimpfung 
für diesen Winter ist wich-
tiger denn je, um mögliche 
schwerwiegende Doppeler-
krankungen mit Covid-19 
zu vermeiden und um unser 
Gesundheitssystem nicht zu 
überlasten“, sagt Birgit Dzi-

uk, Landesgeschäftsführe-
rin der BARMER Thüringen. 
Erste Politiker fordern eine 
kostenlose Grippeschutzimp-
fung für alle Menschen. Die 
BARMER habe bereits vor 
Wochen reagiert und über-
nehme die Kosten der Influ-
enzaimpfung für alle ihre 
Versicherten, und zwar un-
abhängig von ihrem Risiko-
status.
Vollständiger Impfschutz 
nach zwei Wochen aufge-
baut
Allem voran die Risikogrup-
pen sollten sich zeitnah 
impfen lassen. Dazu zähl-
ten etwa Schwangere, älte-
re Menschen und chronisch 
Kranke. Wer gegen die Grip-
pe geimpft sei, könne eine 
besonders gefährliche Dop-
pelinfektion von Covid-19 
und Influenza vermeiden. 
Je früher man sich gegen 
die Grippe impfen lasse, 
desto besser, so Birgit Dzi-

uk. Die Grippesaison begin-
ne in der Regel Anfang Ok-
tober und ende Mitte Mai. 
Nach der Impfung dauere es 
bis zu 14 Tage, bis der Impf-
schutz vollständig aufgebaut 
ist. Vor allem für Risikogrup-
pen könnten Influenzaviren 
lebensbedrohlich sein. 
Im Winter 2017/2018 hätten 
sich deutschlandweit knapp 
350.000 Menschen mit dem 
Grippevirus infiziert, etwa 
25.000 seien daran gestor-
ben.

Redaktion: blankav@t-online.de

Grippeschutz wegen Corona wichtiger denn je

Influenzaimpfung
für alle BARMER-Versicherten gratis

Das Wunder von Kraja…
F - Junioren Fairplay-Liga SpG Bleicherode/ 

Kraja – VfB Werther am 04.10.2020

Diese Partie war nach Meinung 
aller Beteiligten eines der span-
nendsten, schönsten Spiele des 
Teams und sollte in die Mann-
schaftsgeschichte eingehen. 
Von der Stammmannschaft, 
mit insgesamt 14 Spielern, ki-
cken die meisten dieser Lüt-
ten seit August 2018 in einem 
Team zusammen. 
Wir hatten ja noch eine klei-
ne „Rechnung“ vom Freund-
schaftsspiel offen und woll-
ten dem VfB Werther auf alle 
Fälle auf Augenhöhe begeg-
nen. Doch wie es so ist, ging 
Werther bereits nach wenigen 
Minuten mit 0:1 in Führung. 
Ab dem Zeitpunkt verwandelte 
sich das Spiel in eine wahrhaf-
tige Abwehrschlacht von der 
großartigen Bleicheröder Ver-
teidigung. 
Unsere Spieler fanden sel-
ten den Weg nach vorne und 
von Werther folgte ein Tor-
schuss auf den anderen, so hät-
te der Halbzeitstand auch deut-
lich anders aussehen können, 
trotzdem war es ein riesen Er-
folg für uns. 
Aber auch zu Beginn der zwei-
ten Halbzeit kam es anders, 
wie geplant. Es fliegt eine Flan-
ke Werther’s auf unser Tor, 
eigentlich eine sichere An-
gelegenheit für unsere Keeper-
dame Kimi. Aber weit gefehlt, 
Kimi bleibt an der Strafraumli-
nie wie versteinert stehen und 
der Stürmer schießt das 0:2. 
Torwartbegründung: 
Der Ball lag doch vor der Linie  
und ich durfte ihn doch nicht 
in die Hand nehmen! 
Ok, da muss wohl der frischge-
backene Pensionär Opa Kalle 
ab sofort persönlich das Tor-
warttraining übernehmen! 
Die Gesamtleistung unserer 
Torfrau sei hier aber nicht zu 
kritisieren. Einem Fehler stan-
den viele glanzvolle Paraden 
gegenüber, mit denen sie die 
Mannschaft, als letzte Spiele-
rin, sehr oft gerettet hatte. 
Kopf hoch, Kimi!
Die Partie ging mit einem 
Neunmeter-Freistoß für Blei-

cherode weiter. Leider schoss 
unsere Abwehrrakete Roman 
Buchs, sonst ein sehr sicherer 
Schütze, direkt auf den Tor-
wart  und somit blieb der An-
schlusstreffer aus. 
Doch die Kids gaben nicht 
auf, waren spieldominant und 
schafften schließlich in der  
29. Minute, durch ein wunder- 
bares Zusammenspiel des 
Teams, den sehnlich er-
wünschten Anschlusstreffer 
durch Hannes Hünger zum 
1:2. Schon vier Minuten spä-
ter überwand unser Leonard 
Pein die Werther-Abwehr an 
der Seitenlinie und nutzte sei-
ne Chance, in der 33. Minute 
souverän den Ausgleichtreffer 
zum 2:2 zu schießen. 
Jetzt wollten alle den Sieg! Und 
wenige Minuten vor Spielende 
geschah dann das Wunder von 
Kraja. Hannes schnappte sich 
den Ball, spielte abermals die 
Abwehr an der Seitenlinie aus 
und traf zum unglaublichen 
Führungstreffer (3:2) für Blei-
cherode.
In der letzten Spielminute sind 
die Trainer sicher 10 Jahre ge-
altert, denn der Schiedsrichter 
wollte die Partie nach dem letz-
ten Angriff von Werther abpfei-
fen. Da fühlte sich eine Minu-
te wie zehn an, zumal Werther 
nochmal mit einem regelrech-
ten Dauerfeuer auf unser Tor 
schoss. 
Aber dank eines Bleicheröder 
Abwehr-Bollwerks konnten 
wir schlussendlich den dritten 
Punktspielsieg mit nach Hause 
nehmen. 
Ein ganz großes Dankeschön 
für diese gezeigte Leistung 
geht hier vom Trainerteam 
an die ganze Mannschaft. Wir 
sind stolz auf euch!
Und wenn wir uns anschlie-
ßend die Siegerposen und freu-
destrahlenden Gesichter unse-
rer Racker angesehen haben, 
wussten wir, dass heute alle 
mächtig stolz auf sich und die 
Mannschaft sind. 

Karsten Münchow
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Christian Wilhelm von Dohm
Ein berühmter Bürger Pustlebens

Am 13. September fand in der 
Kirche von Pustleben eine 
Gedenkveranstaltung zu Eh-
ren des berühmten Bürgers 
von Wipperdorf statt.

Wer wie z.B. Dr. Eberhard 
Seichter in der Vergangen-
heit die Empore der Albani-
kirche in Pustleben aufsuch-
te, der fand dort in wenig 
erfreulichem Zustand eine 
Grabplatte auf dem Fußboden 
und an die Wand gelehnt mit 
der Inschrift:

Christian Wilhelm 
von Dohm

GEB: ZU LEMGO
D XI ten DECBR MDCCLI
Gest.: D XXIX sten MAI

MDCCCXX

Kaum einer in unserer Re-
gion weiß etwas von diesem 
Mann, der von 1810 bis 1820 
auf seinem Gut Pustleben 
lebte und dort in der Dorfkir-
che begraben wurde. Doch er 
war einer der bedeutendsten 
preußischen Staatsdiener, Di-
plomaten, politischen Schrift-
steller und Historiker seiner 
Zeit. Lemgo zählt ihn zu sei-
nen größten Söhnen, Goslar 
hat einen Platz und ein Gym-
nasium nach ihm benannt. 
In allen großen Lexika wur-
den ihm lange Darstellungen 
gewidmet, bis die Nazis dies 
untersagten und sein 1781 
erschienenes berühmtes Auf-
klärungswerk „Über die bür-
gerliche Verbesserung der 
Juden“ aus den Bibliotheken 
verbannten und so gründlich 
beseitigten, dass heute kein 
Exemplar auf dem antiquari-
schen Markt zu erhalten ist. 
Dohm war der Wegbereiter 
der Emanzipation der Juden 
in Deutschland.

Nach dem Studium der Rech-
te in Leipzig, Berlin und Göt-
tingen – schon in dieser Zeit 
gehörte er zum Bekannten-
kreis bedeutender Aufklärer - 
wurde der Pfarrerssohn 1776 
Professor in Kassel. 1779 trat 
er als Geheimer Archivar in 
den preußischen Staatsdienst 
ein und wurde bald Kriegs- 
und Domänenrat in Berlin/
Potsdam. Seit 1783 gehörte 
er dem Ministerium des Aus-
wärtigen an. In Berlin kam er 
mit dem weltbekannten jüdi-
schen Philosophen und füh-
renden Vertreter der jüdi-
schen Assimilation Moses 
Mendelssohn zusammen. So 

entstand 1781 nach zahlrei-
chen staatsrechtlichen Schrif-
ten das Werk über die Eman-
zipation der Juden, in dem er 
die volle Gleichberechtigung 
forderte, um so die notwendi-
ge Integration in die bürger-
liche Gesellschaft zu errei-
chen. 

Nach seiner Auffassung hat 
erst die nach dem 5. Jahrh. 
einsetzende und aus christ-
licher Motivation stammen-
de Entrechtung und Aus-
grenzung zur Isolierung und 
ebenso konsequenten wie 
fremdartigen Glaubenspra-
xis der jüdischen Bevölke-
rung in der Diaspora geführt. 
Er meinte, die Emanzipation 
werde die vollständige Ein-
gliederung bewirken. Men-
delssohn, Kant und Lessing 
stimmten ihm zu. 

Dohms berufliche Qualifi-
kation verhalf ihm zu ho-
hen Staatsämtern. 1786 wur-
de er geadelt, ein Beweis für 
die Liberalität im damaligen 
preußischen Staat. Er vertrat 
Preußenals Bevollmächtig-
ter am Hof von Kurköln und 
beim niederrheinisch-westfä-
lischen Kreis. Während der 
napoleonischen Kriegswir-
ren nahm er Preußens Inter-
essen in den verschiedenen 
Friedensverhandlungen mit 
Frankreich wahr. 

Von 1802 bis 1804 verant-
wortete er in Goslar die Ver-
waltungsreform und die fi-
nanzielle  Sanierung der 
preußisch gewordenen Stadt. 
Ab 1804 wirkte er als Präsi-
dent der Eichsfeld-Erfurter 
Kriegs- und Domänenkam-
mer in Heiligenstadt. Als er 
1807 in die Dienste des Kö-
nigs Jerome von Westfalen, 
Bruder Napoleons, trat, wur-
de ihm das von vielen ver-
übelt. Er wurde Gesandter in 
Dresden. 1810 ging er in den 
Ruhestand und lebte noch 10 
Jahre auf seinem 1799 erwor-
benen Gut in Pustleben. 

In dieser Zeit verfasste er 
das Werk „Denkwürdig-
keiten meiner Zeit“ (5 Bän-
de), eine der wichtigsten 
Geschichtsquellen der frie-
derizianischen Zeit. 1910 
schrieb Fr.Krönig, Bremen, in 
der Zeitschrift „Heimatland“ 
von Wilhelm Kolbe u.a.: „...in 
meiner Jugend wussten alte 

Leute noch allerlei Züge von 
Mildtätigkeit von dem „alten 
vornehmen Herrn“ auf dem 
Gute jenes Dorfes zu erzäh-
len“ (1919,Nr.16, S. 126 f).

Mit Goethe stand Dohm über 
Jahrzehnte in Verbindung. 
1792 trafen sie sich in Düs-
seldorf. Nach dieser Begeg-
nung blieben sie bis Dohms 
Tod in brieflichem Kontakt. 
1807 besuchte Dohm den 
Dichter in Weimar (vgl. Knef-
fel-Junker:“Vieles gibt uns die 
Zeit. Goethe-Begegnungen“, 
Nordhausen 1998, S.40-44).

Es bleibt Dohms Verdienst, 
als Erster die Forderung nach 
Emanzipation der jüdischen 
Bevölkerung öffentlich er-
hoben zu haben. Die späte-
ren Emanzipationsgesetze 
in Preußen (1792 für die ge-
bildeten Judenfamilien, 1812 
das allgemeine Emanzipati-
onsedikt) gehen ebenso auf 
ihn zurück wie die anderen 
Befreiungsgesetze in den 
deutschen Staaten zu dieser 
Zeit. 

Für die Region Bleicherode 
sollte es selbstverständlich 
sein, dieses mit ihr verbun-
denen bedeutenden Mannes 
zu gedenken. Deshalb wird 
sein Werk über die jüdische 
Emanzipation, dem epochale 
Bedeutung zukam, Bestand-
teil der Dokumentation zur 
Geschichte der jüdischen Ge-
meinde sein, die seit April in 
der restaurierten Alten Kanz-
lei in Bleicherode zu sehen 
ist. 

Als die Gräfin Hagen 1791 
der jüdischen Gemeinde in 
großherziger humanistischer 
Gesinnung die Synagogen-
räume in der Alten Kanzlei 
„immerwährend“ zur Ver-
fügung stellte, handelte sie 
ganz im Geiste des Aufklä-
rers Dohm. 
Wahrscheinlich kannte sie 
sein berühmtes Buch. Der 
Grabplatte in der Albani-Kir-
che in Pustleben ist zu wün-
schen, dass sie bald einen 
würdigen Platz findet. 

Ein Hinweis auf den berühm-
ten Pustleber Bürger befindet 
sich auch in der Alten Kanz-
lei zur Jüdischen Geschichte 
in Bleicherode.

Dr. Dirk Schmidt

Queer Youth Bleicherode
Homosexualität?  

Im ländlichen Raum?! 
So etwas gibt es hier doch 

nicht, oder?  
Doch! 

Und genau deshalb haben 
wir Anfang August 2020 die 
„Queer Youth Bleicherode“ 
gegründet - eine Gruppe für 
junge queere Menschen zwi-
schen 14 und 29 Jahren aus 
der Landgemeinde und ihrer 
Umgebung. 

Aber was bedeuten „queer“ 
und „LGBTQIA+“ eigentlich? 
Wir wollen das Thema Homo-
sexualität mehr in den Fokus 
der Bleicheröder*innen rü-
cken, Informationen übermit-
teln und gleichzeitig einen 
Raum für junge Menschen 
bieten, in dem sie sich mit 
Gleichgesinnten austauschen 
und ihre Freizeit bei regelmä-
ßigen Treffen gemeinsam ge-
stalten können. 

Damit soll sich die Le-
bensqualität für diese Ziel-
gruppe hier im ländlichen 
Raum, fernab von Städ-
ten mit großer LGBT-Szene  

erheblich steigern und ein 
Anreiz geboten werden, hier 
zu bleiben. Aktuell gibt es in 
der Region kaum vergleich-
bare Angebote. 

Wir bieten viel kostenloses 
Informationsmaterial rund 
um die Themen „Coming 
Out“, „Gender“ und „Sexuelle 
Orientierung“ sowie „AIDS“ 
an. 
Das ist auch für Eltern eine 
gute Möglichkeit, sich mit 
diesen Themen vertraut zu 
machen.

Informationen über geplante 
Treffen erhaltet Ihr auf Insta-
gram bei queer_youth_blei-
cherode oder per Mail an die 
queer-youth-bleicherode@
queer-thueringen.de.

WIR freuen uns auf EUCH!

Tom Schieke 
Queer Youth Bleicherode
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Gruselvilla wird vorbereitet
Bleicherode (bv) In diesem 
Jahr ist alles anders. Aber trotz 
allem wird auch in der Ober-
gebraer Straße gruselig ge-
schmückt. 
Zwar kann man nicht zur Ver-
köstigung auf den Hof der Villa 
von Henk und Meta Vos, aber 
stehenbleiben und staunen 
kann man allemal. Gespens-
ter, Skelette und Co sind schon 
auf dem Anmarsch und wer-
den pünktlich am 31.10. an Ort 
und Stelle sein.

Foto: Vogler

Martinsfest in Bleicherode

Dienstag, 10.November 2020, 
17.00 Uhr am Georgenberg

(Martinsspiel, Brezeln teilen und
gemütliches Beisammensein)

Herzliche Einladung!

In der Kirche im Wipperdorfer Mitteldorf trafen sich am 27.09.2020 
Kinder mit ihren Eltern und interessierte Menschen aus den Pfarr-
bereichen Wipperdorf und Bleicherode um gemeinsam Familien-
kirche zu feiern.

Eingebettet in den liturgischen Rahmen einer Familienkirche wur-
den in kleinen Erklärvideos 5 Kirchen (Kleinbodungen, Kehms-
tedt, Kraja, Wolkramshausen und Bleicherode) vorgestellt. 
Die Videos wurden von den Kindern in den Ferien-Sommerspie-
len, speziell für den Tag des offenen Denkmals - der in diesem Jahr  
ONLINE geplant war, gedreht.

NEUGIERIG? …dann schauen sie unter:
https://www.youtube.com/channel/UCdiQ-4Zv1hr-jSd2D6SEH5w

Im Anschluss an die Familienkirche gab es frische Waffeln, Kaffee, 
Saft, Fußball und gute Gespräche.

Ein gelungener Nachmittag in gemütlicher Atmosphäre!

Diana Wand

     Herzliche Einladung zur nächsten 
 

FAMILIENKIRCHE 
 
 

 
 
Am Sonntag, den 01.11.2020 

um 10.00 Uhr 
in der St.Marien Kirche 

Bleicherode 
 

Im Anschluss gibt es wieder ein 
Bastelangebot und Kirchenkaffee.  

 
Wir freuen uns auf Sie/Euch! 
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Auch dieses Jahr gab es in der 
Altersklasse G-Jugend zum Som-
merende hin einen großen Zu-
lauf beim Fairplay-Turnier in 
Bleicherode. 
Und es ist für alle immer eine 
große Freude mit anzusehen, 
wie viel Spaß die Mädchen und 
Jungs beim Fußball haben.
Unsere Minikicker tragen ihre 
offiziellen Vergleiche in Turnier-
form aus. 
Nach einem ersten Turnier in 
Niedersachswerfen, waren wir 
nun am vergangenen Wochen-
ende Gastgeber für die Teams 
aus Harztor, Bielen, Urbach und 
Werther. 
Bestes Herbstwetter, leckerer 
selbstgebackener Kuchen und 
eine Vielzahl gespannter Eltern 
bildeten einen perfekten Rah-
men für das Event.

Und dann waren wir gleich im 
ersten Spiel dran – morgens um 
09:00 Uhr! Unser Ziel war es, in 
den 10 Minuten Spielzeit mög-
lichst ein Tor zu erzielen und 
keines zuzulassen. Das erste ge-
lang fast, das zweite 100 %ig. 
Im zweiten Spiel hatten wir dann 
gegen Bielen mit 0:1 das Nachse-
hen. In den verbleibenden Parti-
en für uns, hielt Tilmann – unser 
Torwart - für den ganzen Spiel-
tag den Kasten dann wieder sau-
ber. 
Und Nadim half ihm im Stile ei-
nes großen Verteidigers dabei! 
So sehr sich Paul und Paul, An-
ton, Mia, Linus, Henry und Jonas 
auch bemühten ein Tor zu erzie-
len, gelang es uns dieses Mal lei-
der nicht. Die Tore sind aller-
dings auch verdammt klein... 
Ausschließlich die Teams aus 

Fairplay-Turnier der  G-Junioren 
in Bleicherode

Halloween in Bleicherode

Kürbis – Wettbewerb 
auch in diesem Jahr

Bleicherode (bv) Keine Angst, 
auch in diesem Jahr können die 
Kinder ihre Kürbisse schnitzen 
und beim Wettbewerb präsen-
tieren. Sie können vom 26. bis 
28.10. wie immer bei Kulturflo-
ral abgeholt werden. Die Abga-
be der fertigen kleinen Meister-
werke sollte dann bis zum 29.10. 
an gleicher Stelle erfolgen. Zum 
Wettbewerb am 30. und 31. 10. 
2020 von 17.00 bis 20.00 Uhr 
auf dem Hof bei Srockes können 
die Gruselwerke von den Besu-
chern besichtigt und bewertet 
werden.  Hierbei sollte jedoch 

jeder an seinen Mundschutz 
denken und  natürlich auch ge-
genseitig Rücksicht nehmen. 
Würstchen vom Grill gibt es 
trotzdem. Und auf dem Hof bei 
Katharina Hinneburg gibt es am 
31.10. ab 17.00 Uhr auch wieder 
gebackene Waffeln.
Andere sonst stattfindende 
Überraschungen sind coronabe-
dingt noch in Planung.
Die Preisverkündung des Kürbis 
– Wettbewerbs findet in diesem 
besonderen Jahr ausnahmsweise 
im Bleicheröder Echo statt.

Foto: Vogler

Bielen und Urbach trafen bei die-
sem Turnier.
Am Ende freuten wir uns über 
zahlreiche gewonnene Zwei-
kämpfe, über den Spaß an der 
Bewegung an der frischen Luft 
und vor allem über die Medail-
le, die jedes Kind mit nach Hau-
se nehmen durfte. Und lecke-
res Obst und Schokolade gab es 
auch noch!
Das Trainerteam Martin und 
Steffen möchte sich auf diesem 
Wege ganz herzlich bei den El-
tern für die Kuchen- und Obst-
spenden, sowie ihren Einsatz 
beim Verkauf bedanken!!! Ein 
herzlicher Dank gilt auch dem 
Vereins-Vorstand und Karsten 
Münchow für die tolle Unterstüt-
zung!!!

Martin Wiemann 
und Steffen Toepfer



Bleicheröder ECHO - Amtsblatt der Landgemeinde Stadt Bleicherode und der erfüllenden GemeindenSeite 11  Nr. 14 | 14. Oktober 2020 

BIS ZU

30%
MIT DEM TELEMATIK-

TARIF SPAREN 10%
START-BONUS
GARANTIERT!

30 %
MIT DEM TELEMATIK-

TARIF SPAREN

 BIS ZU

30 %
MIT DEM TELEMATIK-

TARIF SPAREN 10 %
START-BONUS
GARANTIERT!

 BIS ZU

30 %
MIT DEM TELEMATIK-

TARIF SPAREN

Kfz-Versicherung?
Jetzt wechseln
und sparen!

Mit der günstigen Kfz-Versicherung
fahren Sie immer gut.

Wir bieten Ihnen diese Vorteile:

Niedrige Beiträge
Top-Schadenservice
Beratung in Ihrer Nähe
Mit dem Telematik-Tarif * 10%
Start-Bonus garantiert – und bis
zu 30% Folge-Bonus möglich

Kündigungs-Stichtag ist der 30.11.
Wir freuen uns auf Sie.

*Mehr Informationen erhalten Sie von Ihre/m
Berater/in und unter HUK.de/telematikplus

Vertrauensfrau
Ilona Haake
Telefon 036338 45183
Telefax 0800 2875321388
ilona.haake@HUKvm.de
Eichsfelder Str. 43
99752 Bleicherode
OT Kraja
www.HUK.de/vm/ilona.haake

Termin nach Vereinbarung

 
 
 

           

 
 

 

 

 

 Büro- und Objekteinrichtungen 
Bürobedarf und -technik 

Küchenstudio 
 
 Küche kaufen 

Gefriergerät 
gratis   

e-mail: info@gsbo.de   •   internet: www.gsbo.de 

 

Die Aktion gilt bei Küchenkauf mit einem 
Mindestwarenwert von 5.555,- EUR für 

alle Neuaufträge bis 28.08.2020! 
 

Mehr Informationen im Küchenstudio- 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Nordhäuser Straße 70c • 99752 Bleicherode 
Tel.: (03 63 38) 4 28 93 • Mo. - Fr.  08.30 - 17.00 Uhr 

Problembaumfällung in Seilkletter-
technik (SKT) oder mit Hebebühne

Baumfällung, Standard-Methode

Obstbaumschnitt und Pflege

Baum- und Kronenpflege

Baum- und Heckenschnitt

www.albrecht-galabau.com

Mobil: 0175 - 561 29 10

Wilhelmsplatz 9 - 37445 Walkenried OT Zorge

Tel.: 0 55 86 - 800 73 43

Garten- und Landschaftsbau

Tapezierarbeiten & Spachteltechniken
Anstriche aller Art • Bodenbelagsarbeiten
Fassadengestaltung • Wärmedämmung

Goetheweg 29 • 99752 Bleicherode

Tel.+Fax: (036338) 4 13 59 • Mobil: (0170) 1 62 12 59
Maue rwe r k s t r o c ken l e g un g

Aktionswochen 20 % bis zum 30.11.2020
preiswert dauerhaft zuverlässig

99734 Nordhausen 03631-4782980 oder 0171-4768117 & 39326 Jersleben - Dorfstraße 15
Service Baake 20 Jahre Schadensuntersuchung & Beratung vor Ort

Die Walnuss – 
Speise 

der Götter
Bleicherode (bv) Herbst und 
Winter sind auch Erntezeit für 
die Walnüsse. 
Aber nicht nur die Nüsse  sind 
sehr beliebt und mit ihren vie-
len wichtigen Inhaltsstoffe, vor 
allem Lecithin, eine wahre Ner-
vennahrung. In ihrem Ausse-
hen gleichen sie ja auch dem 
menschlichen Gehirn, für wel-
ches die Nüsse mehr als ge-
sund sind.

Vor der Ernte der Walnüs-
se kann man ebenso die Blät-
ter verwenden. Sie eignen sich 
vorwiegend zum Einsatz bei 
Hautentzündungen, übermä-
ßiger Schweißproduktion oder 
Verdauungsproblemen.

Hierbei werden sie als Tee, 
Blättersud oder Blätterum-
schläge eingesetzt, was außer-
dem auch den Stoffwechsel an-
regt und das Blut reinigt.

Vielleicht wäre es ganz gut zu 
wissen, dass man die Nüsse in 
Maßen genießen sollte. Vor al-
lem am Abend sind sie etwas 
schwer verdaulich.

In unserer Gegend findet man 
einige richtig alte Bäume, de-
ren Nüsse jedoch meist auf der 
Erde liegen bleiben. 
Sie sind eben nicht so perfekt 
wie im Supermarkt.

Quelle: Kostbare Natur
Fotos: Vogler
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Liebe Familie, Freunde
und Nachbarn

tut mir leid, dass ihr mich heute nicht zu Hause antrefft.
Ich bin in der AWO Tagespflege in Bleicherode
und verbringe dort einen abwechslungsreichen Tag,
in Gesellschaft. Ich werde abgeholt und nach Hause
gebracht. Wir machen gemeinsam Gymnastik,

Spaziergänge, Singen, machen Gesellschaftsspiele,
Gedächtnistraining, Basteln, Kochen, Backen und lassen
uns die Mahlzeiten in geselliger Runde schmecken. Die
2 Kaninchen Bruno und Willi machen uns sehr viel
Freude und schmusen mit uns. Die Schwestern

kümmern sich darum, dass ich meine Medikamente
einnehme, wenn ich Unterstützung brauche,
finde ich hier immer eine helfende Hand.

Geht Ihr Eurer Arbeit nach, ich bin hier gut versorgt und
uns bleiben die Wochenenden für gemeinsame Zeit.

Liebe Grüße Eure Oma!
Seit 25 Jahren sind wir für Sie da und beraten Sie gern!

AWO Tagespflege
Braustraße 4

99752 Bleicherode
Tel. 036338/30023 oder 036338/42447

DanksagungLeben ist wie Schnee.
Du kannst ihn nicht
bewahren.
Trost ist,
dass Du da warst,
Stunden, Monate, Jahre.

Herman vanVeen

Harry
Meißner
*02.06.1939
† 11.09.2020

Herzlichen Dank all denen, die
ihm imLeben zur Seite standen,
seiner imTode gedachten, sich
mit uns in den schweren Tagen
verbunden fühlten und ihrMitge-
fühl durch liebevolleWorte und
Zuwendungen zumAusdruck
brachten.

ErikaMeißner,
Heike Rieß und Familie

Lipprechterode imOktober 2020

Was uns bleibt sind unvergessene
Jahre und kostbare Erinnerung.

Anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
möchten wir Danke sagen.

Allen Gratulanten, die mit lieben Worten, Glückwunschkarten,
Blumen und Geschenken an uns gedacht und uns viel Freude

bereitet haben.
Besonderer Dank gilt unseren Kindern, Herrn Pfarrer

Riechelmann für die feierliche Andacht und dem Team
vom „Kultur Floral“ für die Ausrichtung unserer Feier.

Veronika & Volkmar Pape
Bleicherode, im September 2020

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft.
Du siehst die Blumen nicht mehr blühen,
weil Dir die Krankheit nahm die Kraft.

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief nach einem
arbeitsreichen und erfüllten Leben mein lieber Mann,
unser herzensguter Vater, Opa und Uropa

Joseph Kaufmann
* 14.06.1932 † 02.10.2020

In Liebe und Dankbarkeit
IrmgardKaufmann geb.Mauth
die Söhne Matthias und Thomas
die Enkelkinder Karina und Juliane nebst Familien
sowie alle Angehörigen

Bleicherode im Oktober 2020

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem
16.10.2020 um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Bleicherode statt.

Herzlichen Dank
sage ich Allen, die durch Anwesenheit,
Wünsche, Geschenke und Spenden
meinen 70. Geburtstag

zu einem wunderschönen Erlebnis machten.
Detlef Becker

Inhaber Carsten Trautmann
Industriestraße 3 • 99752 Bleicherode

Tel.: 03 63 38 - 4 20 20
Fax: 03 63 38 - 6 46 99

Krankentransporte • Behinderten- und Rollstuhlfahrten
Dialyse- und Serienfahrten • Kleintransporte

Kurierfahrten • Flughafentransfer

TAXI – PETER
T A X I  U N D  M I E T W A G E N

Redaktion: blankav@t-online.de


